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Intelligenzvlatt
des Depa rkements der Fulda.

39— Stück.
Cassel den s6!£i September i8og.

Edicralvorladungen.
i) Demnach der Schullehrer Johann Joft Stuhlmann zu Sarnau, Canton Caldern, vor einiger

Ant mit Hmteriaffungeines geringen Mobiliar-Vermögens, worüber er brsponirt, und ei
nes angeblich vor 20 Jabren sich entfernten Sohnes. Namens Wilhelm Stuhlmano, verstor
ben; als w'rd gedachtem Wilhelm Stuhlmann hiermit aufgegeben, binnen denen nächsten 8
Wochen a dato sich dahier beym Kömgl. Frtedensgericht so gewiß einzufinden und der Pu-
bltcation des väterlichen letzten Wlllenö in Termi 0 Montag den Liten November l. I. bey-
zuwobnen, als widrigenfalls solcher ohne sein Beysein eröffnet und über den Nachlaß nach
MaaSgabe der Gesetze verfügt werbt «soll was Rechtens. Marburg amyte« September 1808#

Rönigl. westphäl. Lrtedenegericht des Cantons Caldern. F. Hille.
S) Der im August »7Z7 gebohrne und zu Dorherm als Amtsfchrerber angestellt gewesene Carl

Weber ist vor ohrrgefähr z6 Jahren ausgetreten, und hat seitdem augeblich nichts von sich
hören lassen. Dessen , soviel bis jetzt bekannt ist, nächste Jnrestat-Erbin, Räthin Sophie
Hartert, gebohrne Boft zu Herafeld, hat daher gebeten, daß derselbe pro mor uo erklärt,
und daS ihr bereits gegen Caution verabfolgte und in circa 27So Fl. bestehende t Vermögen,
als seiner alleinigen nächsten Erbin, nunmehr ohne Caution eigenthümlich überlassen werde«
möge. Da wir nun auf dieses Gesuch die Edretal-Citativn erkannt haben; so wird der gedachte
 Carl Weber, im Fall er noch leben sollte, oder auf den Fall seines Todes, ein jeder, der
auf seine Verlassenschaft nähere oder gleiche Ansprüche begründen zu könne« glaubt, hiermit
zum ersten, zweyten und dritten Mal edrctaliter vorgeladen, und zwar der Erstere. um so
gewiß bis zum srten November d. I. von seinem Leben diesem Gerichtshof Nachricht zu ge
ben , die Letztern aber, um in dem auf eben bemerkten raten November d. I. durch emen ge

hörig bevollmächtigten Hofgerichts. Prokurator Vormittags auf hiesiger Canzley zu erschein
uen, und ihre Ansprüche gehörig vorzubringen, als außerdem der mehrgedachte Carl Weber
obnsehlbar für verstorben erklärt, weitere Einsprüche gegen das Gesuch der Jmploranti«
nicht gehört, sonder« sein dahier unter Curatel gestandenes Vermögen derselben zuerkannt
werden wird. Hanau den -ten August 1808. Hofsericht daselbst.

Vorladungen der Gläubiger.
Sämtliche Gläubiger des Kaufmanns Wilhelm Salomon Finck zu Witzeuhausen werden hier

mit vorgeladen, in Termino den lzren November d. I. vor hiesigem Tridunal entweder in
Person oder durch genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Forderungen lab p«na pra-
clusi zu begründen, und sich auf den vorgelegt werden sollenden 8t-»tum maße zu Bewürkung
eines gütlichen Vergleichs zu erklären. Eschwege den -roten August 1808»

Röntgl. Justitz-Tribunal allhier. Schödde.
r) Kraft Auftrags des König!. Districts - Tribunals zu Cassel werden sämtliche Ereditore«

des hiesigen Kaufmanns Johann Friederich Fesecke hiermit öffentlich vorgeladen, in dem zum
Ggggggg Ver«


